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WELCHER CARTER IST DER ECHTE?
Zu Elliott Carters Schriften
VON ELISABETH SCHWIND

Auch im Falle von Elliott Carter, der diesen Winter seinen 90. Geburtstag feiert, kommt die

Musikgeschichtsschreibung nicht ohne Klischees aus: Dem «Wüsten-Komponisten», der sich seit
den fünfziger Jahren kompromisslos den Forderungen seines künstlerischen Ichs stelle, stehen

die oft «neoklassizistisch» oder «populistisch» etikettierten Werke der dreissiger und vierziger Jahre

gegenüber. Ein Blick in seine Schriften zeigt allerdings, dass Carters Neuorientierung auch
als Reaktion auf das amerikanische Musikleben zu werten ist: ein Plädoyer für den «pre-Carter».
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AUSDRUCK UND STRUKTUR BEI CARTER
Die musikalischen Charaktere und die Formen der Komposition
VON MAX NOUBEL

Im Werk Elliott Carters spielen die musikalischen Charaktere, die sowohl mit den melodischen,
harmonischen und rhythmischen Konfigurationen wie auch mit den instrumentalen Identitäten in

Beziehung stehen, eine wesentliche Rolle; sie übernehmen die Funktionen des traditionelleren

Themengedankens. Sie sind weder Ausdruck einer Subjektivität romantischen Zuschnitts, noch

stehen sie in Verbindung mit einer Ästhetik der Imitation, vielmehr kommt ihnen in der Komposition

ein eigener struktureller Wert zu. S e i t e 1 1

AMERIKANISCHE KULTUR IM SPIEGEL EINER
MUSIKTHEATRALISCHEN KOMPOSITION
John Cages «Song Books» in «doppelter Weite»

VON SIMONE HEILGENDORFF

Eine genauere Bestimmung dessen, was Tradition im kulturellen Kontext von John Cage bedeutet,

vermag zu zeigen, dass seine Werke keineswegs einen radikalen Traditionsbruch darstellen, sondern

mit verschiedenen Geistesströmungen und Traditionen in Beziehung stehen. Am Leitfaden von

Alfred Lorenzers psychoanalytischer Methode des «szenischen Verstehens» soll zudem
aufgewiesen werden, wie sich im experimentellen Musiktheater der «Song Books» ein Potential entfaltet,
das assoziative und emotionale Prozesse freisetzt und offensichtliche Wirkungen auf Lebensentwürfe

ausübt. Seite 18

Schweizer Komponistinnen
«ICH BIN MEINE MUSIK»
Die Komponistin Madeleine Ruggli im Gespräch
VON CHRISTINA OMLIN

Nicht das grossflächige Malen mit breitem Pinsel, sondern die feinen, zarten Details interessieren

die 1964 geborene Madeleine Ruggli in ihren Kompositionen. Im Gespräch erzählt sie von ihrem

Kompositionsalltag, vor allem aber über ihre beiden Werke «zwischen Zeiten II» für Solo-Violine
und elfStreicher sowie «Zugrundegetrauert» für tiefe Frauenstimme und Orchester, die kürzlich

zur Uraufführung gelangten. Seite 28
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